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Stimmungsbild zur 

Registermodernisierung

Wir möchten einen Eindruck davon gewinnen, wie vertraut Sie bereits mit dem 

Thema Registermodernisierung sind. 

Nutzen Sie gerne den Chat für ein kurzes Feedback.

+

-

Ich habe von der Registermodernisierung gehört und bereits einige 

grundlegende Kenntnisse.

Die Registermodernisierung war für mich bislang nicht wirklich 

ein Thema.



Agenda

01 Rückblick auf die Grundlagen der Registermodernisierung

02 Kommunale Sicht auf Rollen und Verantwortlichkeiten

03 Bisherige Erkenntnisse und vorbereitende Maßnahmen

04 Umsetzung der Registermodernisierung



01 Rückblick auf die Grundlagen der Registermodernisierung



Ausgangslage und Ziele der Registermodernisierung

Registerlandschaft

mehr als 375 

Registertypen auf 

verschiedenen 

Verwaltungsebenen

In der öffentlichen Verwaltung werden Informationen, die für das 

Erbringen einer Verwaltungsleistung erforderlich sind, in „Registern“ 

gespeichert. 

Register sind Sammlungen von Datensätzen mit Informationen, die 

die Grundlage für Verwaltungshandeln, für die amtliche Statistik und 

für den Zensus bilden. 

Ziele der Registermodernisierung

Bereitstellung von Verwaltungsdaten in hoher 

Qualität und Verfügbarkeit
1

Einfacher, sicherer elektronischer 

Datenaustausch zwischen Behörden
2

Schaffung der Basis von Once-Only: 

Bürger müssen ihre Daten nur einmalig an die 

Verwaltung übermitteln
3



Quelle: KI-generiert



Antragsstellung OHNE Registermodernisierung (vereinfachte Darstellung)

Online-Antrag

Entscheidung: 

Bewilligung / Ablehnung

Verwaltung: Prüfung des Antrags und der erforderlichen Nachweise

Bürger: Online Antragsstellung

Eigenständige 

Nachweisbeschaffung
Eigenständiges 

Hochladen der Nachweise

Nachweise vollständig?
Nachweise echt 

und aktuell?

Ausreichende Bildqualität 

der Nachweise?



Antragsstellung MIT Registermodernisierung (vereinfachte Darstellung)

Online-Antrag

Entscheidung: 

Bewilligung / Ablehnung

Verwaltung: Prüfung des Antrags und der erforderlichen Nachweise

Bürger: Online Antragsstellung

Automatische

Nachweisbeschaffung
Kein Upload 

erforderlich

Alle Nachweise 

liegen vor

Echtheit und Aktualität ist 

sichergestellt

Nachweise liegen 

(maschinen-) lesbar vor



Zusammenspiel der Digitalisierungsvorhaben

OZG 

SDG-VO

Once-Only

RegMo



Technische Komponenten der Registermodernisierung

IDA-Verfahren

Ermöglicht den registerführenden Stellen den Abruf 

der Identifikationsnummer beim Bundeszentralamt 

für Steuern.

Datenschutzcockpit

IT-Komponente, mit der natürliche Personen 

Auskünfte über Datenübermittlungen zwischen den 

öffentlichen Stellen einsehen können.

NOOTS

Kommunikationsinfrastruktur mit verschiedenen 

Komponenten, die den fachbereichsübergreifenden 

Austausch von Nachweisen und Daten zwischen 

Behörden ermöglichen.



Rechtsgrundlagen für die Registermodernisierung

Die Single Digital Gateway Verordnung enthält Vorgaben für den 

grenzüberschreitenden Datenaustausch. Diese werden durch Anschluss an das 

Nationale Once-Only-Technical System erfüllt.

Europäischer Rahmen

Das Registermodernisierungsgesetz und das Identifikationsnummerngesetz 

enthalten Vorgaben zur Verwendung der Identifikationsnummer (IDNr) in 

ausgewählten Registern und zum Datenschutzcockpit.

Der NOOTS-Staatsvertrag ermöglicht die föderale Umsetzung des Nationale 

Once-Only-Technical System und beinhaltet eine Anschluss- und 

Nutzungspflicht für bestimmte Register.

Alle OZG-

Leistungen

Nutzungspflicht: 

Nationales Once-Only-

Technical-System

Identitätsdatenabruf-

Verfahren

Datenschutzcockpit

Register gem. 

Anlage 1 zu §1 

Identifikations-

nummerngesetz

50 Registertypen

Weitere Register 

Anschlusspflicht: 

Anschluss-

möglichkeit: 



Nationales-Once-Only-Technical-System (NOOTS)

NOOTS

Data Consumer 

Nachweisanfordernde Stelle

Antragsverfahren 

(Online-Dienst)

 

Data Provider

Nachweisliefernde Stelle

Sicherer 

Anschlussknoten

(SAK)

Sicherer 

Anschlussknoten

(SAK)

Nachweis

Identitätsdatenabruf 

(IDA)

Datenschutzcockpit 

(DSC)

Register



Anforderungen an den Betrieb von Registern

BSI-Richtlinien TR-03190 für die Anbindung an das NOOTS müssen eingehalten werden

BSI - Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik - BSI TR-03190: IT-

Sicherheitsanforderungen für die Anbindung an das NOOTS (V0.7)

1 Hochverfügbarkeit (24/7) für Register und alle NOOTS-Komponenten

2 Die SAK-Komponenten des NOOTS müssen betrieben werden (Containerbetrieb – Kubernetes)

3 Die Kommunikation zwischen SAK und dem Register muss sichergestellt werden

4

https://www.bsi.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/BSI/Publikationen/TechnischeRichtlinien/TR03190/BSI-TR-03190.html
https://www.bsi.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/BSI/Publikationen/TechnischeRichtlinien/TR03190/BSI-TR-03190.html


02 Kommunale Sicht auf Rollen und Verantwortlichkeiten



Register in Verantwortung des Landes nach dem IDNrG

Anzahl Zuständigkeit

24
Bundesregister

Die Umsetzung erfolgt auf Bundesebene.

18
Landesregister

Die Umsetzungsverantwortung liegt bei den 

Ländern.

8
Register befinden sich in Zuständigkeit von 

Dachverbänden, Spitzenverbänden, etc.

Bis Ende 2028 müssen die 50 im IDNrG aufgeführten Register die IDNr als zusätzliches Ordnungsmerkmal speichern. Für 18 dieser Register liegt die 

Umsetzungsverantwortung bei den Ländern.

Landesregister mit Anschluss- und Nutzungspflicht

1. Melderegister

2. Personenstandsregister

11. Datenbestände Trägern der Grundsicherung

13. eID-Karte-Register

21. Personalausweisregister

22. Passregister

23. Ausländerdateien nach § 62 der Aufenthaltsverordnung

24. Länder - Berufsausbildungsverzeichnisse

25. Datenbestände zu Bildungsteilnehmenden

29. Datenbestände zu Leistungsempfängern von Elterngeld

30. Verzeichnis der gemäß § 14 der Gewerbeordnung angezeigten Gewerbebetriebe

33. Register für Grundsicherung im Alter

34. Register für ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt

35. Datenbestände zu Leistungsempfängern bei den Wohngeldbehörden

36. Datenbestände Ausbildungsförderung

37. Register der Versorgungsämter

38. Datenbestände zu Asylbewerbern

42. Beschäftigte öffentliche Arbeitgeber (Land/Kommunen)



Von der Registermodernisierung betroffene Akteure

Bundesministerium, Landesministerium, 

Standesämter, Meldebehörden, …

Fachlich Verantwortliche

Zuständigkeit für das 

Fachrecht und/oder 

den Vollzug

KID Magdeburg, Komm.One, ITZ-Bund,

Kommunen mit Eigenbetrieb, …

Betrieblich Verantwortliche

Betrieb von 

Fachverfahren, 

Registern und 

Onlinediensten

Dataport, AKDB, HSH Soft- und Hardware 

Vertriebs GmbH, Verlag für 

Standesamtswesen, …

Softwarelieferant

Entwicklung oder 

Weiterentwicklung von 

Software für 

Fachverfahren, 

Register und 

Onlinedienste

Fachlich verantwortlich Technisch verantwortlich



Grundlegender Auftrag für registerführenden Stellen 

Die Register meiner Kommune müssen an NOOTS, IDA, DSC 

angebunden werden. Übergreifende Vorgaben werden dazu von den 

Ländern gemacht. Gemäß dieser Vorgaben die Kommune i.d.R. den 

Anschluss „lediglich“ beim (kommunalen) IT-Dienstleistern und dessen 

Softwarelieferanten (Fachverfahrenshersteller) beauftragen. 

Die Onlinedienste meiner Kommune müssen an das NOOTS angebunden 

werden. Eine wesentliche Aufgabe ist die Nachweisbedarfe für meine 

Onlinedienste zu definieren. 

Anschluss meiner 

Onlinedienste

Anschluss meiner 

Register

Nationales Once-Only-

Technical-System 

(NOOTS)

Identitätsdatenabruf-

Verfahren 

(IDA)

Datenschutzcockpit 

(DSC)

Nationales Once-Only-

Technical-System 

(NOOTS)

Wichtig: Solange Kommunen für den Vollzug der Verwaltungsleistung verantwortlich 

sind, welche durch einen Online-Dienst beantragt werden, können/müssen Kommunen 

die Anbindung und damit verbundene Aufgaben selbst verantworten (dies umfasst 

insbesondere die Definition der benötigten Nachweise). Diese Aufgabe kann bei der 

Nachnutzung von EfA-Diensten entfallen.



Nationales-Once-Only-Technical-System (NOOTS)

NOOTS

Data Consumer 

Nachweisanfordernde Stelle

Antragsverfahren 

(Online-Dienst)

 

Data Provider

Nachweisliefernde Stelle

Sicherer 

Anschlussknoten

(SAK)

Sicherer 

Anschlussknoten

(SAK)

Nachweis

Identitätsdatenabruf 

(IDA)

Datenschutzcockpit 

(DSC)

Register

1

2 2

1

2

Die Anbindung an den SAK erfolgt durch die Betrieblich Verantwortliche Stelle.

Die Anbindung an IDA und DSC erfolgt durch den Softwarelieferanten.



03 Bisherige Erkenntnisse und vorbereitende Maßnahmen



Datenerhebung im Rahmen der Registerinventur

Für Register in Landesverantwortung mit definiertem 

Registerinhalt und klaren Zuständigkeit ergibt sich folgende 

Rücklaufquote:

640 Rückmeldungen sind eingegangen

858 Rückmeldungen wurden erwartet

75 %

Rückmeldequote

Herausforderungen

Nachweisliefernde Stellen sind in Deutschland heterogen auf den föderalen Ebenen 

verteilt. Ihre Datenbestände unterscheiden sich in der technischen Umsetzung und weisen 

unterschiedliche Digitalisierungsgrade auf.

Informationen zur Registerlandschaft sind teilweise nicht vollständig oder gar nicht 

vorhanden. Dementsprechend besteht ein hoher Bedarf an Informationen, um die 

Registermodernisierung koordiniert umzusetzen.

Die Durchführung einer Registerinventur schafft eine 
valide und belastbare Datengrundlage.

Vorgehen

Die Zielgruppe umfasste alle registerführenden Stellen des Landes, mit 

besonderem Fokus auf die Register nach dem IDNrG. Die Befragung wurde 

im Zeitraum von Januar bis September 2025 über das Beteiligungsportal des 

Landes durchgeführt.

Inhalt

Verpflichtend wurden grundlegende fachliche Informationen zum Register 

erhoben, einschließlich Angaben zum Fachverfahrenshersteller. Darüber 

hinaus konnten freiwillig weiterführende technische Informationen gemäß den 

Anforderungen der Registermodernisierung bereitgestellt werden.



Zu “knackende Nuss“ 
Bisher identifizierte Herausforderungen 

01
Der Betrieb von Registern ist mit so hohen technischen Anforderungen 

verbunden, dass einzelne Kommunen voraussichtlich nicht in der Lage sein werden, 

ihre Register selber zu betreiben.

03
Projekterfahrungen zeigen Defizite in der Datenqualität von Basisdaten, was 

zusätzlichen Pflegeaufwand zur Verbesserung der Trefferquote im IDA-Verfahren 

verursacht.

02
Die Vielzahl an Fachverfahrensherstellern und IT-Dienstleistern führt zu 

erhöhtem Abstimmungsbedarf und erfordert eine zentrale Koordination, um die 

Kommunen zu entlasten.



Initiale Zuordnung der Verantwortlichkeiten
Kreisangehörige 

Gemeinde



Konkrete Aufgaben für die Kommunen

Die Kommunen können bereits jetzt mit den ersten Schritten starten, um sich auf die 

      bevorstehenden Anforderungen bestmöglich vorzubereiten.

Als Kommune identifiziere ich für welche Registerinstanzen ich verantwortlich bin. Die vorgestellte initiale Zuordnung der 

Verantwortlichkeiten unterstützt die Kommunen dabei als Orientierungshilfe.

Als Kommune benenne ich Verantwortliche auf technischer und fachlicher Ebene, die den Anschluss der Datenbestände in 

meiner Kommune koordinieren.

Als Kommune verschaffe ich mir einen Überblick über bestehende Beauftragungsverhältnisse mit Betrieblich 

Verantwortlichen und Softwarelieferanten.

Sofern ich als Kommune Registerinstanzen selbst betreibe, informiere ich mich über die damit verbundenen Anforderungen und 

bewerte deren Umsetzbarkeit in meiner Kommune.



04 Umsetzung der Registermodernisierung



Die Umsetzung erfolgt gemäß IT-Planungsratsbeschluss

Anschlussvorhaben  

Ertüchtigungs-

vorhaben

Ertüchtigungs-

vorhaben

Initiales 

Anschluss-

vorhaben
Know-how-

Transfer

Anschlussvorhaben 

(Flächen-Roll-out)

Anschlussvorhaben 

(Flächen-Roll-out)

Anschlussvorhaben 

(Flächen-Roll-out)
Anschlussvorhaben 

(Flächen-Roll-out)

Betrieblich Verantwortliche schließen die 

anzubindenden Registerinstanz an die jeweilige 

Schnittstelle von NOOTS, IDA, DSC an.

Je Registertyp wird ein initiales 

Anschlussvorhaben für den Anschluss an die 

technischen Bestandteile der 

Registermodernisierung durchgeführt. 

Für alle weiteren Fachverfahren des 

Registertyps wird anschließend jeweils ein 

Ertüchtigungsvorhaben durchgeführt.

1

2

3



Die Umsetzung erfolgt gemäß IT-Planungsratsbeschluss

01 0302

Ergebnis

− Die fachlichen, technischen, 

rechtlichen und organisatorischen 

Grundlagen für den Flächenrollout 

sind pro Registertyp geschaffen.

− Registerspezifischer Leitfaden und 

übergreifende Vorgaben für den 

Anschluss an NOOTS, IDA, DSC.

Initiale Anschlussvorhaben Ertüchtigungsvorhaben Flächenrollout

Ergebnis

− Alle Fachverfahren eines 

Registertyps sind für den Anschluss 

an NOOTS, IDA und DSC bereit.

Ergebnis

− Die dezentralen Register sind 

flächendeckend an das NOOTS, 

IDA, DSC angeschlossen.



Aktueller Stand dezentrale Register IDA-Anbindung



Vielen Dank für Ihre Teilnahme!

registermodernisierung@sachsen-anhalt.de

mailto:registermodernisierung@sachsen-anhalt.de
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